
Seite 6 Lokales 25. November 2015

Warme Sachen gesucht

Langenhagen.DieKleiderkammer
für Flüchtlinge, Ilmenauweg 8,
nimmt wieder Spenden entgegen.
Montags, mittwochs und freitags
ist jeweils von 15 bis 17Uhr, zusätz-
lich alle 14 Tage (ungeradeWoche)
sonnabends von 10 bis 12 Uhr ge-
öffnet. Angenommenwerden kön-
nen aber nur folgende Spenden:
Für Männer Winterbekleidung
wie Schals, Handschuhe, Mützen
sowie Jacken, Mäntel, Joggingho-
senundSweatshirts indenGrößen
S bis M sowie Winter- und Sport-

Die Kleiderkammer für Flüchtlinge in Langenhagen nimmt wieder Spen-
den entgegen. Gebraucht werden vor allemWinterkleidung und Schuhe.

Foto: Johanniter/Antje Heilmann

schuhe und Sneakers. Benötigt
werden für Frauen Winterstiefel,
Halbschuhe (ohne hohe Absätze),
Winterjacken, Jogginghosen und
Umstandskleidung in den Größen
36 bis 42, dünne, breite, lange
Baumwolltücher sowie für Kinder-
kleidung in den Größen 152 bis
170. Darüber hinaus werden ge-
braucht Rucksäcke, Reisetaschen,
Koffer, RegenschirmeundKleider-
ständer. Sommerkleidung kann
aus Platzgründen auf keinen Fall
entgegen genommenwerden.

Kleiderkammer für Flüchtlinge

Rege Beteiligung

Godshorn. Gutes, deftiges Essen
und anregende Gespräche standen
im Mittelpunkt des traditionellen
„Wurst- und Grünkohl-Essens“ des
CDU-Ortsverbandes. Fast 80 Teil-
nehmer konnte die kürzlich wie-
dergewählte Vorsitzende Ute Biehl-
mann-Sprung im Walhalla-Saal
des Restaurants Trocadero in Vinn-
horst begrüßen. Auch die CDU-
Wahlkreisabgeordneten Hendrik
Hoppenstedt (Bundestag) und Rai-
ner Fredermann (Landtag) sowie
BürgermeisterMirkoHeuer hatten
es sich nicht nehmen lassen, dieser
beliebten Veranstaltung ihre Refe-
renz zu erweisen.
In ihrer Begrüßungsansprache

zeigte sich Bielmann-Sprung dann
auch hoch erfreut über die starke
Resonanz, die das „Wurst- und
Grünkohl-Essen“ auslöse. Diese
Beliebtheit führte nun auch zu
einem Wermutstropfen: „Leider
musste ich vielen Interessierten ab-
sagen, da die räumliche Kapazität
erschöpft war, und auf das nächste
Jahr vertrösten.“ Begleitet von star-
kem Beifall der Gäste hieß sie die
langjährige ehemalige CDU-
Bundestagsabgeordnete Monika
Brüning in Begleitung ihres Man-
nes willkommen und die Bezirks-
bürgermeisterin Hannover-Nord,
Edeltraut Geschke (SPD). In
kurzen Statements gingen die bei-
den Abgeordneten auf das Politik
und Gesellschaft beherrschende
Flüchtlingsthema ein. Hoppen-
stedt dankte zunächst allen ehren-
und hauptamtlichen Helfern, die
mit ihrem Einsatz für die Flücht-
linge Großartiges leisteten. Die Po-
litik sei gefordert, für die Rahmen-

Andreas Friedrich (von links), Mirko Heuer, Ute Biehlmann-Sprung,
Hendrik Hoppenstedt und Reiner Fredermann freuten sich über eine ge-
lungene Veranstaltung.

bedingungen einer gelingenden
Integrationzusorgen.Ermachte je-
dochauchdeutlich,dasseinFlücht-
lingsstrom in dem bisherigen oder
gar höherem Ausmaß die Integra-
tionsbemühungen deutlich er-
schwere. Von daher komme man
um eine Begrenzung dieses Zu-
stroms nicht herum. Hoppenstedt
appellierte an alle EU-Mitglieds-
staaten, ihren solidarischen Beitrag
zurBewältigungderFlüchtlingskri-
se zu leisten. Reiner Fredermann
beleuchtete dieAbschiebepraxis der
rot-grünen Landesregierung und
beklagte die nicht konsequente Vor-
gehensweise. So würde Niedersach-
sen, imGegensatz zur Praxis in an-
deren Bundesländern, Abschiebun-
gen erst nach vorheriger Mitteilung
der Betroffenen durchführen. Dies
führe dazu, dass die Abzuschieben-
den untertauchten. „Um den wirk-
lich Verfolgten helfen zu können,
müssen die, die diese Kriterien
nicht erfüllten, auchkonsequent ab-
geschoben werden“, meint Rainer
Fredermann. Nach diesem kurzen
und dennochwichtigenAusflug in
die Politik ließen es sich alle gut
schmecken. Für die musikalische
Begleitung sorgte das Bläsercorps
Godshorn unter der Leitung von
Ulrich Kleine. Die überwiegend
noch jungen Akteure begeisterten
die Zuhörer mit ihrer im Bigband-
Sound dargebotenen schmissigen
Musik.Der frühere stellvertretende
Ortsbürgermeister Harald Seiden-
sticker hatte als Sponsor für diese
musikalische Bereicherung des
Abends gesorgt, wofür ihm mit
herzlichem Applaus gedankt wur-
de.

Godshorner CDU zieht positive Bilanz

Vorbereitung auf den großen Auftritt

Mit Fleiß haben die Jugendlichen das Adventskonzert bei einem gemeinsamen Aufenthalt in Abbensen bereits vorbereitet. Foto: L. Schweckendiek

Godshorn (ls). Besonders inten-
siv bereitete sich das Jugend-Bla-
sorchester Langenhagen am ver-
gangenen Wochenende im Rah-
men der jährlichen Orchester-
Freizeit in Abbensen auf dem
großes Adventskonzert in der
Godshorner Kirchengemeinde
Zum Guten Hirten vor. „In etwa
zwölf, über dasWochenende ver-

teilten Stunden harter Arbeit hat
sich das Orchester ein absolut
buntgemischtesProgrammerar-
beitet. Wir präsentieren uns am
28. November fröhlich, besinn-
lich aber auch nachdenklich und
modern. So ist unser Weih-
nachtsrepertoire bei Weitem
nicht nur weihnachtlich, son-
dern auch jung und spritzig“,

Jugend-Blasorchester übte in Abbensen

kündigt Stefan Polzer, Dirigent
des Jugendblasorchesters, an.
„Wir, also die 40 Jugendlichen
und die zwei Dirigenten, die
zu unserem Orchester gehören,
würden uns wahnsinnig freuen,
viele Langenhagener als Gäste in
der Kirche begrüßen zu dürfen.
Die Freude an der Musik ist be-
kanntlich am größten, wenn

man sie miteinander teilen
kann“, ergänzt Claudius Netzel,
ebenfalls Dirigent des Orches-
ters.
Das Adventskonzert des Or-

chesters findet am Sonnabend,
28. November, um 18.30 Uhr in
der Kirche der Gemeinde zum
Guten Hirten in Godshorn statt.
Der Eintritt ist frei.

Musikfreunde kamen auf ihre Kosten

Herrliches Klangvolumen brachte das Akkordeonorchester in die Aula des Schulzentrums.

Langenhagen. Einmal mehr
zeigten die Langenhagener Ak-
kordeonfreunde ihre Vielseitig-
keit und ihr musikalisches Tem-
perament. In der gut besuchten
Aula des Schulzentrums kamen
alle Musikfreunde auf ihre
Kosten, denn es wurde ein unter-
haltsames und abwechslungsrei-
ches Programm geboten, das die
musikalische Leiterin Olga Deb-
rere mit Liebe zum Detail und
Professionalität ausgewählt hat-
te.
Den Auftakt machte das En-

semble „Rondo d‘accord“, dasmit
dem einfühlsamen „Little Story“
von Janusz Wojtarovicz oder ih-
rer Version von „Frauen sind kei-
ne Engel“ überzeugen konnte.
Es folgte das Orchester „Vive
l‘accordeon“, dasmit ihrer Sänge-
rinKathrinLehmanndenKlassi-

ker „My Way“ zu Gehör brachte,
der die Zuhörer zum Mitsingen
animierte.
Dann wurde es zum ersten

Mal rockig. Das Jugendorchester
„Happy Kids“ bot sein ganzes
Könnenunddie enormeMusika-
lität bei „The Fifth of Beethoven“,
einem modernen Arrangement
der Sinfonie, auf und wurde mit
großem Applaus belohnt. Die
jungenMusiker bewiesen damit,
dass sie sich inden letzten Jahren
kontinuierlich weiter entwickelt
haben. Diese musikalische und
persönliche Entwicklung soll im
nächsten Jahrmit der Integration
aller Spieler in das Hauptorche-
ster „con brio“ fortgesetzt wer-
den.
Für den virtuosen Teil des

Konzertes sorgtendannOlgaDe-
brere und LiviaDrebs. Die ausge-

Akkordeonfreunde boten vielfältiges Programm im Schulzentrum

zeichneten Solistinnen, die aber
schon seit mehreren Jahren als
Duo zusammen spielen, begei-
sterten mit fliegenden Fingern
auf der Akkordeonklaviatur bei
denStücken „Szene ausdemBal-
lett Romeo und Julia“ und der
„Finnischen Polka“. Zum Ab-
schluss des ersten Teils bat der
Moderator Michael Wagner, der
gekonnt , informativ undmit viel
Esprit durch das Programm
führte, das Publikum zur Pause.
Unterstützt wurde er diesmal
durch den erst elfjährigen Dori-
an Lehmann, sodass auch imBe-
reich derModeration für den ent-
sprechendenNachwuchs bei den
Akkordeonfreunden gesorgt ist.
Nach der Pause setzte

das Hauptorchester „con brio“
neue Höhepunkte. Auf den
klassischen „Dornröschenwal-

zer“ folgte ein „Udo Jürgens-
Medley“ zum Gedenken an den
kürzlich verstorbenen Sänger.
Dann zeigte die Sängerin Beatri-
ce Senftleben beim „Cryme aRi-
ver“ welche Musikalität und
großartige Stimme in ihr stek-
ken.DaseigensvonOlgaDebrere
für Akkordeonorchester arran-
gierte und allseits bekannte Lied
sorgte für „Standing Ovations“
beim begeisterten Publikum.
Dieser Applaus hielt auch noch
an, nachdem alle Spieler der Or-
chester und Ensembles auf der
Bühne Platz nahmen und
schwungvoll einMedley bekann-
ter italienischer Melodien mit
den „Italo Pop-Hits“ präsentier-
ten. So konnten alleAnwesenden
beschwingt und mit bekannten
Rhythmen im Ohr und im Blut
denHeimweg antreten.


